
 

 

 

 
 

KOBLENZ. Seit Jahrzehnten werden am Gemeinschaftsklinikum 
Koblenz-Mayen, Kemperhof Koblenz Kinder mit schweren Infektio-
nen oder nach lebensgefährlichen Unfällen und Operationen in Ab-
sprache mit weiteren Kliniken des Hauses oder den Krankenhäusern 
im Umfeld intensivmedizinisch versorgt. Neu ist nun, dass als einzige 
nicht-universitäre Kinderklinik in Rheinland-Pfalz die hiesige Klinik für 
Kinder- und Jugendmedizin zum Kinderintensivmediziner ausbilden 
darf. „Hierzu mussten wir zunächst die personellen und speziellen 
apparativen Voraussetzungen – wie etwa modernste Beatmungs- 
und Kreislaufüberwachungsgeräte speziell für die Erfordernisse bei 
Kindern – schaffen“, so der weiterbildungsbefugte Oberarzt Dr. Tho-
mas Hoppen, der auch Mitarbeiter am Ausbildungszentrum für Kin-
dernotfall- und Intensivmedizin der Universitätskinderklinik Mainz ist. 
Die strukturierte Weiterbildung wurde in Kooperation mit den Univer-
sitätskinderkliniken in Bonn und Mainz beziehungsweise dem Kin-
derzentrum in St. Augustin ermöglicht. „Hiermit wird der Anspruch, 
einziger Anlaufpunkt für alle kritisch kranken Kinder in der Region zu 
sein, unterstrichen. Medizin auf derart hohem Niveau kann nur funk-
tionieren, wenn entsprechend qualifizierte Ärzte und Pflegekräfte 
Hand in Hand arbeiten“, so Hoppen. Neben der Weiterbildung zum 
Kinderarzt und neu nun auch zum Kinderintensivmediziner kann 
Chefarzt Privatdozent Dr. Thomas Nüßlein mit seinem Team am 
Kemperhof die Möglichkeit zu einer Spezialisierung in Neonatologie, 
Hämato- und Onkologie, Neurologie, Lungenheilkunde und Allergo-
logie anbieten. Ziel dieses – nach der Universitätskinderklinik Mainz 
umfassendsten Weiterbildungsangebotes für Ärzte einer Kinderklinik 
in Rheinland-Pfalz – ist es, die Attraktivität der baulich vollständig 
erneuerten Klinik für eine langfristige Beschäftigung von erfahrenen 
Kinderärzten zu steigern und damit die medizinische Versorgungs-
qualität für die Bevölkerung im nördlichen Rheinland-Pfalz weiter an-
zuheben.  
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Kinderintensivmedizin: Kemperhof darf ausbilden 

Kinderklinik ist damit die einzige nicht-universitäre Einrichtung im Land 
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In der Kinderklinik des Kemperhofs werden jährlich rund 600 junge 
Patienten aller Altersstufen intensivmedizinisch behandelt. Nun darf 
sie als einzige nicht-universitäre Kinderklinik in Rheinland-Pfalz inte-
ressierte Ärzte zum Kinderintensivmediziner ausbilden.  


